1726/J-BR BR   

ANFRAGE

der Bundesräte Prof. Konecny, Drochter, Fuchs

und Genossen

an die Bundesministerin für Auswärtige Angelegenheiten

betr. Diplomatische Sklaverei

Im Format Nr. 30/2000 vom 24. Juli 2000 wird unter dem Titel „Diplomatische Sklaverei“

festgestellt: Mit Wissen des Aussenministeriums werden Ausländerinnen in Haushalten

von Diplomaten und UN - Bediensteten ausgebeutet.

Eine Studie des Ludwig - Boltzmann - Institutes für Menschenrechte über „Bekämpfung des

Frauenhandels und der Zwangsprostitution“ eröffnet erschütternde Details über den

Missbrauch von Frauen in den Haushalten von UN - Bediensteten und Diplomaten in

Österreich, so Format.

Sollte das Aussenministerium tatsächlich Kenntnisse über solche Vorgänge haben, ist es ein

Skandal, wenn aus diplomatischer Courtoisie dagegen nicht vehement vorgegangen wird. Zur

Aufklärung richten daher die unterzeichneten Bundesräte an die Bundesministerin für

Auswärtige Angelegenheiten folgende

ANFRAGE

1. Über welche Kenntnisse verfügen Sie in Ihrer langjährigen aussenpolitischen Arbeit betr.

     den Umgang mit weiblichen Angestellten in den Haushalten von Diplomaten und UN -

     Bediensteten?

2.  Über welche Missbräuche bzw. Gesetzesverletzungen haben Sie in diesem

      Zusammenhang im Detail Kenntnis?

3.  Was haben Sie dagegen im Einzelfall konkret unternommen?

4.  Welche Vorschläge haben Sie, damit es zu keiner Ausbeutung von Frauen in den

     Haushalten von Diplomaten und UN - Bediensteten kommen kann?

5.  Sind Sie bereit, zu diesem Thema dem Nationalrat und Bundesrat einen Bericht

     vorzulegen, damit diese Frage in den zuständigen Ausschüssen erörtert und notwendige

     Schritte eingeleitet werden können?

